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WIE VIELE   
GESCHLECHTER
GIBT ES „IN 
WAHRHEIT“?  

Eine Reihe des Instituts für Soziologie/

Abt. für Theoretische Soziologie und  

Sozialanalysen der Johannes Kepler  

Universität Linz in Kooperation mit  

Linz 2009 Kulturhauptstadt Europas im 

Rahmen des Kepler Salon

Verantwortlich: B. Aulenbacher, U. Fuchs, 

S. Keller, M. Ziegler
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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Wahrheit?

Die Presse weiß es seit 
geraumer Zeit wieder zu 
berichten: Mädchen sind 
Mädchen und Jungen sind 
Jungen! Daran könne auch 
alle Erziehung nichts än-
dern. Das sagt im Übrigen 
auch „die Forschung“. Er-
ziehung und Umwelt könnten 
nämlich nur gestalten, was 
ihnen die Natur vorgebe. 
Diese Alltagstheorie der 
Zweigeschlechtlichkeit – 
dass es zwei und wirklich 
nur zwei Geschlechter gibt 
und alle Personen natürli-
cherweise einem Geschlecht 
angehören – hinterfragt 
der Vortrag als eine 
„Wahrheit“, die gerade in 
Zeiten von Krisen aller 
Art besonders greift.



Vortragende

Sabine Hark
Universität Köln

Sabine Hark ist Soziologin und Professorin 

für Genderforschung am Institut für ver-

gleichende Bildungsforschung und Sozial-

wissenschaften der Universität Köln. Sie 

publiziert regelmäßig zu feministischer 

Theorie und Geschlechterverhältnissen, zu-

letzt 2005 „Dissidente Partizipation. Eine 

Diskursgeschichte des Feminismus“.



Gastgeberin

Iris Mayr

Iris Mayr studierte Kommunikationswis-

senschaften, Handelswissenschaften und 

Spanisch in Linz, Salzburg und Sevilla. 

Von 1996 bis 2007 war sie in verschiedenen 

Funktionen bei der Ars Electronica tätig, 

unter anderem war sie dort mit der Leitung 

des Prix Ars Electronica betraut. Von 2003 

bis 2004 war sie Tutorin und Forschungs-

assistentin an der Universität Salzburg. 

2006 kuratierte sie gemeinsam mit Lev 

Manovich, Yuko Hasegawa und Pi Li die 

Biennale „Media City_Seoul“ und arbeitete 

anschließend als selbstständige Projekt-

managerin und Kuratorin. Seit 2008 leitet 

Iris Mayr die Eröffnung von Linz09.



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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